
 

Anmeldung 

Die wichtigsten Punkte über die Ausbildung 
werden in einem Beratungsgespräch erläu-
tert. 
 
Für die Aufnahme sind beim Beratungsge-
spräch folgende Unterlagen notwendig: 
 

• Personalausweis 

• Anschreiben, Lebenslauf und Zeug-
nisse 

• Sprachniveau Zertifikat. 
 

Im Anschluss des Beratungsgesprächs wird 
unser Bewerberbogen ausgefüllt und gege-
benenfalls ein Termin für den Praktikumsbe-
ginn vereinbart. 
 
Das Praktikum dauert 4 Wochen und dient 
zur Feststellung der Berufseignung. 
 
In der 4. Praktikumswoche findet ein Ab-
schlussgespräch statt und es wird geklärt, ob 
der Ausbildungsbeginn folgt. 
 
 

  Kontakt 

smart-work-frankfurt 
Kurmainzer Str. 6 
65929 Frankfurt 
 
Ansprechpartnerin: 
Frau Shopova 
Telefon: 069 – 941005518 
asya.shopova@smart-work-frankfurt.de 
 
Hotline: 
Telefon: 069 – 941005500 
Telefax: 069 – 941005530 
info@smart-work-frankfurt.de 
www.smart-work-frankfurt.de 
 
Ankunft: 
S-Bahn 1, 2 (Höchst Bahnhof) 
Tram 11 (Zuckschwerdtstraße) 
Bus 50, 58, M55 (Auerstraße) 
 
 

 
smart work frankfurt gGmbH 

 
 
 

ist ein zertifizierter Träger für kommunale 
Beschäftigungsförderung in Frankfurt am 
Main. 
 
Wir verfügen über langjährige Erfahrung im 
Bereich der Ausbildung und in der Arbeit mit 
förderbedürftigen Menschen. 
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Ausbildung für Flüchtlinge 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
Einzelhandel 
 
 
 

  
Maler und Lackierer 

 
Eine Maßnahme für erwerbsfähige 

AsylbewerberInnen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Maßnahme wird gefördert von: 
 

Info-Flyer  

 

mailto:asya.shopova@smart-work-frankfurt.de


Teilnahmevoraussetzungen 

Es handelt sich um ein Projekt für MigrantIn-

nen, die sich im Asylverfahren befinden und 

folgende Voraussetzungen erfüllen: 
 

• Leistungsbezug vom Jugend- und 

Sozialamt (Besonderer Dienst D4) 

• Wohnsitz in Frankfurt am Main 

• Besitz einer Arbeitserlaubnis. 
 

Eine Zuweisung ist nicht notwendig. 

 

Das Sprachniveau sollte im Optimalfall min-

destens Stufe B1 entsprechen. 

 

Zusätzliche Sprachangebote (Deutschunter-

richt) finden wie folgt statt: 
 

• Intern: je 2 Std. 2x wöchentlich 

• Berufsschule Einzelhandel: 3 Std. 

wöchentlich (berufsbezogen) 

• Berufsschule M&L: 5 Std. wöchentlich 

(berufsbezogen). 
 

Die Maßnahme ermöglicht nicht nur das Er-

lernen eines Berufs mit dem Erwerb des ent-

sprechenden Zertifikates, sondern trägt 

dazu bei, dass die Chancen unserer Teilneh-

merInnen steigen Bleiberecht zu bekom-

men. 

 

 

 

 

 

 

  Ziele der Maßnahme  

In erster Linie soll ein Berufsabschluss er-

reicht werden. 

 

Die Vermittlung der prüfungsrelevanten 

Kenntnisse und Fertigkeiten findet in unse-

ren Werkstätten und Eigenbetrieben und in 

der entsprechenden Berufsschule statt. Wir 

arbeiten aktuell mit folgenden Berufsschulen 

zusammen: 
 

• Ludwig Erhardt Schule 

• Philipp Holzmann Schule. 
 

Zusätzlich zum Berufsschulunterricht bieten 

wir folgende Lernangebote an: 
 

• Lerngruppe Fachkunde 

• Lerngruppe WiSo 

• Sport AG. 
 

Während der kompletten Ausbildungszeit 

werden die TeilnehmerInnen von einer sozi-

alpädagogischen Fachkraft begleitet.  

 

Ziel der intensiven pädagogischen Betreu-

ung ist es zum einen die TeilnehmerInnen 

dabei zu unterstützen ihr Hauptziel (den 

Berufsabschluss) nicht aus den Augen zu 

verlieren und zum anderen ihnen Kompeten-

zen und Fähigkeiten zu vermitteln, von de-

nen sie dauerhaft bzw. lebenslang profitieren 

können. 

 
 
                          

 

  

Ausbildungsberufe 

Verkäufer/-in: 
 

• Dauer: 2 Jahre 

• Zuständige Prüfungskammer: IHK 

• Zwischen- und Abschlussprüfung 
 

Kaufmann/-frau im Einzelhandel:  
 

• Dauer: 3 Jahre 

• Zuständige Prüfungskammer: IHK 

• Gestreckte Prüfung Teil I und Teil II 
 

Maler und Lackier/-in: 
 

• Dauer: 3 Jahre 

• Zuständige Prüfungskammer: HWK 

• Zwischen- und Abschlussprüfung 
 

 

Ausbildungsstart: 05.09.2022 

Ausbildungsort: Frankfurt a.M. 

Abschluss: Gesellenbrief. 

 


